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„Obwohl Religion weltweit boomt“, so 
Stephan Holthaus im Vorwort seines 
neuen Buches, „ist das Christentum 
in der westlichen Welt einer zuneh-
menden Feindschaft ausgesetzt. Im-
mer mehr Angriffe und Einwände ge-
gen den Glauben machen die Runde, 
auch in den Medien“ (S. 7).

Aber nicht nur dies ist ein Grund da-
für, sich einmal intensiver mit Apologe-
tik, also der Verteidigung des christli-
chen Glaubens, zu beschäftigen: „Die 
Fragen nach Gott, nach der Entste-
hung der Welt oder nach moralischen 
Werten sind wieder aktuell. Hier sind 
Christen geradezu gezwungen, Stel-
lung zu beziehen, Rechenschaft ab-
zulegen, Farbe zu bekennen. Dabei 
will dieses Buch helfen. Das Werk ist 
als Einführung angelegt und soll dem 
Studierenden wie dem ‚Laien‘ einen 
Überblick über die Grundlagen der 
Apologetik … geben“ (S. 8). 

Holthaus ist überzeugt: „Der christli-
che Glaube hat für die Gegenwart ho-
he Relevanz, ist auch für Nichtglauben-
de nachvollziehbar, gut begründbar – 
und ein großer Segen für die Mensch-
heit. Um das zu zeigen, brauchen wir 
Apologetik. Das Buch möchte aber 
auch Christen in ihrem Glauben stär-
ken und festigen. Es gibt gute Gründe, 
Christ zu sein. Der Glaube ist nicht un-
vernünftig“ (S. 10). Und: „Apologetik 
ist immer notwendig, weil der Glaube 
prinzipiell ein ‚Skandalon‘ in der Welt 
ist, etwas, das anstößig ist“ (S. 16).

In dem Buch geht es u. a. um fol-
gende Themen: die Notwendigkeit 
der Apologetik, ihre Geschichte, un-
terschiedliche Formen der Apologetik, 
Glauben und Denken, Argumente für 
(und auch gegen) den Glauben, Wun-
der, Humanismus und Säkularismus 
und auch neuere Angriffe gegen bi-
beltreue Positionen. Abgerundet wird 
das Buch mit einer Bibliographie und 
wichtigen Internetadressen.

Der Autor betont ausdrücklich, dass 
ihm die Verständlichkeit des Textes ein 
Anliegen war. Dies ist ihm m. E. gut 
gelungen. Trotzdem bleibt zu beach-
ten, dass man bei diesem Thema nicht 
ohne ein gewisses Fachvokabular und 
Hintergrundwissen auskommt. 

Die Lektüre ist allein schon deshalb 
lohnend, weil man sehr gut feststellen 
kann, dass bestimmte Angriffe gegen 
den christlichen Glauben schon sehr 
alt sind. Außerdem lernt man, gesell-
schaftliche Zusammenhänge besser 
zu verstehen und aktuelle Entwicklun-
gen einzuordnen. Dies dürfte beson-
ders für Schüler der höheren Klassen, 
für Studenten und für alle, die (evtl. 
beruflich) besonders damit konfron-
tiert werden, relevant sein.

Als weniger positiv fallen einige 
pauschale Aussagen über „christlich-
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konservative Kreise“ auf, die angeb-
lich in einer „künstlich geschaffenen 
Blase“ leben, „jenseits aller Beziehung 
zur realen Welt“, und unter denen die 
„Denkbereitschaft abgenommen“ ha-
be (S. 18). Auch wird der „ständigen 
Überprüfung der eigenen Glaubensü-
berzeugung“ (S. 22) m. E. ein zu hoher 
Stellenwert beigemessen. Ansonsten 
ist zu beachten, dass man die Passa-
gen im Zusammenhang berücksichti-
gen bzw. das Buch (dessen Botschaft) 
als Ganzes im Auge haben muss, um 
die eine oder andere Stelle nicht miss-
zuverstehen.

Zustimmen kann man Holthaus 
schließlich bei folgender Feststellung: 
„Apologetik ist kein Wundermittel, 
damit viele Menschen zum Glauben 
kommen. Da Apologetik ‚Vor-Evange-
lisation‘ ist, hat sie eine andere Ziel-
richtung. Zur Evangelisation gehört 

Aktueller Flyer: „Fans, Stars & Idole“
Wer war bisher der beste Fußballspieler der Welt? Viele meinen: Pelé. Der aber 
war anderer Ansicht. Er nannte George Best „den größten Fußballer auf der Welt“. 
Für Best war dies „das ultimative Lob“. Ein Journalist meint, in den 1960er Jah-
ren sei er zum „ersten Fußball-Superstar der Welt“ geworden.

Als Best 1997 von einer Jury aus 1000 Journalisten und Sportpersönlichkeiten 
zum größten britischen Sportler aller Zeiten gewählt wurde, kämpfte er schon 
länger gegen den Alkoholismus und ein schweres Leberleiden. Er starb am 25. 
November 2005 infolge von Multiorganversagen. Selbst sagte er einmal: „Ich 
habe viel von meinem Geld für Alkohol, Frauen und schnelle Autos ausgegeben. 
Den Rest habe ich einfach verprasst.“

Auch Berichte über andere Stars lassen erkennen, dass sie von 
einem erfüllten Leben oft weit entfernt sind. Der 12-seitige Fly-
er „Fans, Stars & Idole“ möchte
• den Weg zu einem sinnvollen Leben zeigen,
• bewusst machen, welche Bedeutung Stars heutzutage haben, und 
• deutlich machen, dass es letztlich nur ein lohnendes Vorbild gibt: 

Jesus Christus.
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viel mehr als das: die Botschaft von 
der Sündhaftigkeit des Menschen, 
vom stellvertretenden Versöhnungs-
tod und der Auferstehung Jesu, von 
Buße und Umkehr des Menschen. 
Menschen kommen nicht (nur) durch 
gute Argumente zum Glauben, son-
dern (vor allem) durch das Wirken 
des Heiligen Geistes. Oftmals sind es 
dann auch gar nicht die guten Argu-
mente, die überzeugen, sondern die 
konkreten Lebensumstände, die Pre-
digt des Evangeliums oder das glaub-
würdige Zeugnis der Christen. Von 
daher wäre es vermessen, die Apolo-
getik als besonders effektive Form der 
Evangelisation zu bezeichnen. Sie ist 
nur eine, allerdings eine wichtige Brü-
cke hin zum Glauben. Sie ist ergän-
zungsbedürftig, kann aber der Evan-
gelisationsbotschaft den Weg bah-
nen“ (S. 25).

Jochen Klein




